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Werl oder Manaus?

Tropischer Regenwald: 
• Keine Vegetationsruhe: Dauergrün / 

asynchroner Blattabwurf

• gleichmäßige Wasserversorgung

• recht gleichmäßige Temperaturen

• kaum Boden:  Mineralien sind ständig 

“unterwegs“in den Pflanzen

Flattergras-Buchenwald in Werl:
• Phase der Vegetationsruhe: Synchroner 

Blattabwurf im Winter

• ungleiche Wasserversorgung im 

Jahresverlauf

• Temperaturschwankungen im 

Jahresverlauf

• Mineralienspeicher im Boden



Jahreszeiten 



Das Klima in Werl



Der Wald im sommer
Faktor Biologische Bedeutung Themen Fortbildung

Licht Tageslichtdauer

Lichtintensität

Wellenlängen

Endogene Rhythmen: 

Blühzyklen, Fortpflanzung 

(Tiere)

Circadiane Rhythmen

Licht als limitierender 

Faktor 

Lichtmessungen:

circadian;

Licht/Schatten im Wald; Vergleich 

mit Freiflächen

Mikroskopie: Licht- und 

Schattenblatt der Rotbuche

Temperatur Kein Frost

z.T. zu große Hitze

gemäßigte Temperaturen

RGT-Regel Temperaturmessungen

Vergleich Waldkern / Freiflächen

Wasserversorgung Eigentlich gut (vor dem 

Klimawandel)

Wasserverlust in 

Trockenperioden als 

zentrales Problem der 

Landpflanzen

Eigenschaften und 

Bedeutung des Wassers 

in biologischen 

Systemen

Wasseraufnahme:

Vergleich Moos / Gefäßpflanze

Anpassungen an den 

Standortfaktor Wasser

Messungen Luftfeuchte



Moose als Wasserspeicher



Wasserversorgung der Gefäßpflanzen

Wurzel

Sprossachse

Laubblatt: Bau und Funktion der Spaltöffnunen



Messungen im sommerlichen Wald


